Dein Leben soll auf Gottes Gerechtigkeit gegründet sein
Bibeltexte:
Jesaja 54,14; Jesaja 51,1.5.6.7.8.; 1. Petrus 2,24; Hosea 10,12
Einleitung:
Ist Gott gerecht? Wie kann Gott gerecht sein, wenn er dieses und jenes zulässt? Dieses Thema habe ich bereits vertieft und Antwort auf diese Frage gegeben. Wie steht es denn mit den Menschen selbst? Praktiziert der Mensch Gerechtigkeit? Wir wissen wie viel Ungerechtigkeit in dieser Welt herrscht. Manche haben eigene Vorstellungen was gerecht ist, was richtig ist.
Gott sagt: Du sollst auf Gerechtigkeit gegründet sein. Damit meint er nicht irgendeine Gerechtigkeit. Sondern: 

Dein Leben soll auf Gottes Gerechtigkeit gegründet sein.
Das heutige Predigtthema: 
Dein Leben soll auf Gottes Gerechtigkeit gegründet sein
Gott fordert den Menschen heraus, sich an IHM, an Gottes Wort zu orientieren.
1. Du sollst auf Gerechtigkeit gegründet sein
In Jesaja 54 Vers 14 lesen wir: „Du sollst auf Gerechtigkeit gegründet sein.“ Gott zeigt nicht nur auf, dass ER in seiner Eigenschaft gerecht ist. König David schreibt im Psalm 145 Vers 17: „Der HERR ist gerecht in allen seinen Wegen …“ David hat  diese Erfahrung mit Gott gemacht. Bestimmt wollte er noch mehr wissen, was Gottes Gerechtigkeit alles beinhaltet. Und genauso sind wir Menschen gefordert alles zu erfahren was in Gottes Augen gerecht, richtig für unser Leben ist. Gott gibt uns Menschen klare Vorgaben in all den verschiedenen Lebensbereichen was in seinen Augen richtig ist und zum Wohl für uns Menschen dient. 
Beispiele: Beginnen wir in der Beziehung zu Gott. Viele Menschen haben ein falsches Gottesbild. Sie sind über Gott nicht richtig informiert. Sie haben ihren „Gott“ oder „Götter“ selbst zurecht gezimmert. 
Weiter zeigt Gott auf wie die zwischenmenschliche Beziehung funktioniert. ER zeigt uns auf, wie die Gerechtigkeit Gottes untereinander angewandt werden soll. 
„Du sollst auf Gerechtigkeit gegründet sein.“ Es gilt in seinem Wort alles über Gerechtigkeit zu erfahren. 
Beispiele: Ein Dieb hat gestohlen was ihm nicht gehört. Dies hat mit Ungerechtigkeit zu tun, wenn jemand etwas nimmt, das ihm nicht gehört.
Gottes Wort zeigt in dieser Sache Gottes Gerechtigkeit auf: Siehe Epheser 4, 28: „Wer gestohlen hat, der stehle nicht mehr, sondern arbeite und schaffe mit eigenen Händen das nötige Gut, damit er dem Bedürftigen abgeben kann.“

Ein Lügner, der lügt redet nicht die Wahrheit. Auch dies hat mit Ungerechtigkeit zu tun. Es ist nicht richtig was er tut. Gottes Wort zeigt auch in dieser Sache Gottes Gerechtigkeit auf: Siehe Epheser 4,25: „Darum legt die Lüge ab und redet die Wahrheit, …“
Betrachten wir 1. Petrus 2,24 „…damit wir, der Sünde abgestorben, der Gerechtigkeit leben…“ Das alte sündige Leben deckte sich nicht mit Gottes Gerechtigkeit. Sondern Gottes Gerechtigkeit deckte die Sünde auf. Jetzt gilt es, der Gerechtigkeit zu leben.
Studieren wir auch Folgendes: Hebräer 5,13: „Denn wem man noch Milch geben muss, der ist unerfahren in dem Wort der Gerechtigkeit, denn er ist ein kleines Kind.“ (Es ist wichtig die Verse 11-14 zu betrachten um den Zusammenhang zu verstehen.)
Vers 14: „Feste Speise aber ist für die Vollkommenen, die durch den Gebrauch geübte Sinne haben und Gutes und Böses unterscheinen können.“ Gutes und Böses unterscheiden zu können, bedeutet Gottes Gerechtigkeit zu erkennen. 
Erfüllt mit Frucht der Gerechtigkeit. Paulus schreibt an die Philipper: „Und ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an Erkenntnis und aller Erfahrung, so dass ihr prüfen könnt, was das Beste sei, damit ihr lauter und unanstößig seid für den Tag Christi, erfüllt mit Frucht der Gerechtigkeit durch Jesus Christus zur Ehre und zum Lobe Gottes.“ Philipper 1,9-11.
Was bedeutet: „erfüllt mit der Frucht der Gerechtigkeit“?
Vers 11: „erfüllt mit der Frucht der Gerechtigkeit“.
Frucht der Gerechtigkeit ist das Ergebnis in der Umsetzung der Erziehung zur Gerechtigkeit. 


Was ist darunter zu verstehen: Gott will uns in der Gerechtigkeit erziehen?
Es bedeutet:

· immer so zu handeln, wie es in Gottes Augen richtig ist.

· immer darauf einzugehen, was Gott zu diesem und jenem Bereich des Lebens meint.

Beispiele:



· Nicht mehr Lügen, sondern die Wahrheit reden. Siehe Epheser 4,25.

· „Vergeltet niemand Böses mit Bösem. Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann.“ Römer 12,17. (Siehe auch 1Thess 5,15. „Sehet zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem Guten nach ...“)

· Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt Raum dem Zorn Gottes; ...“ Römer 12,19.

· „Vielmehr, wenn deinen Feind hungert, gib ihm zu essen; dürstet ihn, gib ihm zu trinken...“ Römer 12,20.

· „Segnet, die euch verfolgen; segnet, und fluchet nicht.“ Römer 12,14.

Frucht der Gerechtigkeit sind die Segensergebnisse all dieser Bereiche, die es in der Gerechtigkeit umzusetzen gilt.

Unser Leben soll auf Gottes Gerechtigkeit gegründet sein. Studieren wir 
5. Mose 6,18-25. Hier davon Vers 18: „dass du tust, was recht und gut ist vor den Augen des HERRN, auf dass dir´s wohlgehen …“ und Vers 25: Und das wird unsere Gerechtigkeit sein, dass wir alle diese Gebote tun und halten vor dem HERRN, unserem Gott, wie er uns geboten hat.
In Jesaja 51 lesen wir fünfmal über Gottes Gerechtigkeit.
Jesaja 51,1: „Hört mir zu, die ihr der Gerechtigkeit nachjagt, die ihr den HERRN sucht: …“!

Jesaja 51,5: „Denn meine Gerechtigkeit ist nahe, …“
Jesaja 51,6 „… Aber mein Heil bleibt ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird nicht zerbrechen.“

Jesaja 51,7: „Hört mir zu, die ihr die Gerechtigkeit kennt, du Volk, in dessen Herz mein Gesetz ist! Fürchtet euch nicht, wenn euch die Leute schmähen, und entsetzt euch nicht, wenn sie euch verhöhnen!“

Gottes Gerechtigkeit kennen und Gottes Wort im Herzen haben – ein großer Unterschied zu denen die Gottes Gerechtigkeit in Frage stellen.
Jesaja 51,8: „… Aber meine Gerechtigkeit bleibt ewiglich und mein Heil für und für.“

Die Aufforderung: Du sollst auf Gerechtigkeit gegründet sein - hat auch mit Jesus Christus als Retter und Erlöser zu tun. Siehe Folgendes:
2. Viele Menschen erkennen die Gerechtigkeit nicht, die vor Gott gilt
In Römer 10 Verse 1-4 bewegt Paulus folgendes:

„Liebe Brüder, meines Herzens Wunsch ist, und ich flehe auch zu Gott für sie, dass sie gerettet werden.

Denn ich bezeuge ihnen, dass sie Eifer für Gott haben, aber ohne Einsicht.

Denn sie erkennen die Gerechtigkeit nicht, die vor Gott gilt, und suchen ihre eigene Gerechtigkeit aufzurichten und sind so der Gerechtigkeit Gottes nicht untertan.

Denn Christus ist des Gesetzes Ende; wer an den glaubt, der ist gerecht.“
Jesus Christus muss für uns zur Gerechtigkeit werden!!
Nimmt ein Mensch Jesus Christus im Glauben an, empfängt er damit die Gabe der Gerechtigkeit Gottes. 
Siehe auch Römer 3,21-23: „Nun aber ist ohne Zutun des Gesetzes die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, offenbar, bezeugt durch das Gesetz und die Propheten. Ich rede aber von der Gerechtigkeit vor Gott, die da kommt durch den Glauben an Jesus Christus zu allen, die glauben. Denn es ist hier kein Unterschied: Alle haben gesündigt und die Herrlichkeit verloren, die Gott ihnen zugedacht hatte.“  

Gott ist es, der uns durch Jesus Christus gerecht gemacht hat. Dazu Paulus: „Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, welcher uns von Gott gemacht worden ist zur ... Gerechtigkeit“ Siehe 1.Korinther 1,30.
Paulus erkennt, dass die Juden ohne Jesus Christus als persönlichen Erlöser ewig verloren gehen. Er möchte, dass sie gerettet werden. Die Juden haben Eifer für Gott. Aber ohne Einsicht. Doch dieser religiöse Eifer nützt ihnen nicht. Sie sind nicht einsichtig, wie es Gott meint. Ihre eigene Gerechtigkeit rettet sie nicht.
Beim folgenden Bibeltext in 5. Mose 9 Verse 4-6 nennt Gott den wahren Grund, warum er die Völker in Kanaan vertreibt und dem Volk Israel dieses Land schenkt.
 „so sprich nicht in deinem Herzen: Der HERR hat mich hereingeführt, dies Land einzunehmen, um meiner Gerechtigkeit willen ...“ „Denn du kommst nicht herein, ihr Land einzunehmen um deiner Gerechtigkeit und deines aufrichtigen Herzens willen, sondern der HERR, dein Gott, vertreibt diese Völker um ihres gottlosen Treibens willen; damit er das Wort halte, das er geschworen hat deinen Vätern Abraham, Isaak und Jakob.“ 
Gottloses Treiben – eine sündige Lebensweise hält nicht stand vor Gottes Gerechtigkeit. Das Leben jener Heidenvölker wird mit Gottes Gerechtigkeit gemessen. 
Ich persönlich glaube, dass diese Völker Gelegenheit zur Umkehr hatten um ihr  Leben zu ändern. Zum Beispiel: Die Stadt Ninive erlebt Umkehr zu Gott. Und Gott verschonte diese Stadt. 
Die Heidenvölker in Kanaan trieben es sehr schlimm: Menschenopfer, geschlechtliche Verirrungen usw.
Das Maß der Sünde war voll. Siehe 5. Mose 18,9-14 und 3. Mose 18.
Sie erkennen die Gerechtigkeit nicht, die vor Gott gilt, galt auch diesen Heidenvölkern.
3. Sät Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der Liebe!

Siehe Hosea 10,12: „Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der Liebe! Pflügt ein Neues, solange es Zeit ist, den HERRN zu suchen, bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen lässt!“
Wer Gottes Gerechtigkeit sät geht nicht leer aus, sondern er wird von Gott gesegnet – er erntet nach dem Maße der Liebe. Spielt unsere Liebe eine Rolle, wenn wir Gerechtigkeit säen? Gott segnet uns sogar mit seiner Gerechtigkeit. Mit einem solchen Segen kommt der Mensch nicht zu kurz. 
Der HERR belohnt uns, wenn wir seine Gerechtigkeit in unserem Leben umsetzen. Auch König David hat dies erfahren. Siehe Psalm 18,21-25: „Der HERR tut wohl an mir nach meiner Gerechtigkeit, er vergilt mir nach der Reinheit meiner Hände.

Denn ich halte die Wege des HERRN und bin nicht gottlos wider meinen Gott.
Denn alle Rechte hab ich vor Augen, und seine Gebote werfe ich nicht von mir,

sondern ich bin ohne Tadel vor ihm und hüte mich vor Schuld.

Darum vergilt mir der HERR nach meiner Gerechtigkeit, nach der Reinheit meiner Hände vor seinen Augen.“

Wir sollen zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit trachten – dementsprechend werden wir von Gott beschenkt.
Siehe Matthäus 6,33: „Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen. (Bitte den Zusammenhang der Verse 31-34 beachten.)
Was bewirkt Gottes Gerechtigkeit noch? Friede, Stille und Sicherheit.

„Und der Gerechtigkeit Frucht wird Friede sein, und der Ertrag der Gerechtigkeit wird ewige Stille und Sicherheit sein, dass mein Volk in friedlichen Auen wohnen wird und in stolzer Ruhe.“ Nachzulesen in Jesaja 32,17.18.

Ein hingegebenes Leben an Gott wird belohnt: Siehe 2. Timotheus 4,7: „Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe Glauben gehalten; hinfort liegt für mich bereit die Krone der Gerechtigkeit, die mir der HERR, der gerechte Richter, an jenem Tag geben wird, nicht aber mir allein, sondern auch allen, die seine Erscheinung lieb haben.“

Wer Gottes Gerechtigkeit sät, erntet eines Tage die Krone der Gerechtigkeit.

„Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.“ 2. Perus 3,13. 
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